
1e Beiblatt Beiblatt, zur Parl.amentskorrespondenz. 11. Jänner 1950. 

In der heutigen Sitzung des Uation:llrates wUrden vier Anfragen 

uad 'drei Aaträge eingebracht. 

4sh " A n fra g e 

>:Ir Abg.. K 0 p 1 e n i g und Genossen 

'an den Bundeskanzler, 

bet.reffel1ddie Varhaftung und Inhafthaltung des öst()rreichischen staats

bi1:rgersl&ax Ba!r durch die Organe der CIC. 

Der Österreichische Staatsbürger, Spanienkämpfer und Ffeiheits

klWJte~ gagen die fas_chi3tische Fremdherrschaft in .österreich, jaax Bair, 

ist vor neun Monaten auf der Fahr"i von IllllSb;uok nach Wiell von Agenten 
- , 

d~s amerikanischen Geh~imdiexistes festg~nommen worq.enul'ld wird seithe.r, 
" ' 

unter ,dem falschen lfamen .Joset Maier, im Salzburge'r Landesgericht im 

E-Trakt, Zelle' 22, einer Abteilung, dia dem,amcrikanischen CIC zur VerfU,

gul'l.g gestellt is t ,gefangengehalten • 

Aus einem aus dom 'Gefängnis g"jSchricbcncinBri~f Bairs geht her

vör, dass die Agenten des CIe ihn deshalb aus dem Zug entführt und in Go

wakrsam gcn~mmenhaben. weil sie ,ihn, im D~cnste des CIC,alsantikommuni-
, -

st1sohen Agente·n in Jugoslav-ien zu missbrauchenb::absichtigt8n,,' Obwohl 

Bail't der in der Haft auf das grausamste misshandolt wurde, dioses"Ansinnen 

zurUckw!es, wurde er bis hl3ute nicht fl'eig~'lasscn. Jede Anfrage von seiten 

-de-r Ang9hörig~n Bairs an dieöster'i;ichischen Behörden, einschliC'sslich dos 
, /. 

Il\l\enminist~riUIlli, 'blieb "erfolglos. 

Die gefertigten ,Abgeordneten richt~n dah(~r an dOll Herrn Bund,~s-

kanzler"-die 

A n fra g e : 

1.) W~s ~edenkt de,l' Herr Bundeskanzlc~r zu tun; um die sofortige 

Freilassung desösterreichischen Sta.atsbürgers Max Balr zu erwirken? 

2.) Ist der Herr Bundeskanzler _bereit, über die Angelcge~hei t 

Bair Bericht einzuholen und darüber das Parlament zu informieren? 
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